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Im Rahmen unseres neuen Formats „Zukunftslabor Biotechnologie“ stellen wir Ihnen kurz 
und kompakt in jeder Folge eine Innovation vor, mit der die Biotechnologie unser Leben 
beeinflusst und insbesondere die Medizin revolutioniert. Wir wünschen viel Vergnügen bei 
der Lektüre und stehen für weitergehende Fragen und Gespräche dazu gerne zur 
Verfügung.

Mit hochempfindlicher Massenspektrometrie, innovativen Biochip-Verfahren und 
Künstlicher Intelligenz lassen sich heute tausende Proteine parallel untersuchen, was 
völlig neue Möglichkeiten eröffnet, Krankheiten früh zu erkennen, ihnen vorzubeugen und 
Therapien individuell anzupassen. Trotz immenser Datenmengen und technologischer 
Herausforderungen treiben internationale Großprojekte und Biotech-Pioniere diese 
Entwicklung voran – mit deutlichen Ergebnissen wie einem einzigen Bluttest, der das 
Risiko von über 60 verschiedenen Krankheiten vorhersagen kann. (*)

     Was Proteine über unsere Gesundheit verraten

Proteine sind die zentralen „molekularen Arbeitspferde“ unserer Zellen. Wenn im Körper 
etwas schiefläuft und wir krank werden, sind nahezu immer bestimmte Proteine daran 
beteiligt. Sie übernehmen nahezu alle Aufgaben – von Struktur- und Transportfunktionen 
bis hin zu katalytischen Reaktionen. Die US‑Nationalbibliothek für Medizin betont, dass 
Proteine die meisten Arbeiten in Zellen verrichten und für die Struktur, Funktion und 
Regulation des Körpers die fundamentalsten Bausteine sind.

Proteomik bezeichnet nun die umfassende Analyse aller Proteine – also des Proteoms – in 
einer Zelle, einem Gewebe oder einer Körperflüssigkeit. Durch das Kartieren dieser 
Proteinlandschaft lässt sich direkt beobachten, welche biologischen Prozesse aus dem 
Gleichgewicht geraten sind und warum beispielsweise ein Tumor bei einem bestimmten 
Patienten entstehen konnte. 

Innovationen in der Proteomforschung



Deep Visual Proteomics (DVP): Eine neuartige Methode, die hochauflösende 
Mikroskopie, KI-gestützte Bildanalyse, präzise Laser-Mikrodissektion und ultra-
sensitive Massenspektrometrie vereint, um tausende Proteine direkt in 
Gewebeschnitten zu bestimmen. Das Ergebnis sind detaillierte räumliche 
Proteinkarten – z. B. von Tumorgewebe – die Forschern beispiellose Einblicke in 
komplexe Krankheiten ermöglichen und personalisierte Therapiewege aufzeigen. (*)
Künstliche Intelligenz & Big Data: Moderne Machine-Learning-Algorithmen 
durchforsten die riesigen Proteom-Datensätze nach aussagekräftigen Mustern. So 
identifizierte ein britisches Forschungskonsortium für diverse Krankheiten jeweils nur 
5–20 Schlüsselfaktoren im Blut, die eine bessere Risikoprognose erlauben als 
herkömmliche Modelle auf Basis klassischer Laborwerte. (*)
Automatisierung: Fortschritte in der Analytik ermöglichen es, selbst kleinste Proben 
vollständig zu analysieren. In nur einem einzigen Tropfen Blut befinden sich tausende 
Proteine, die heute gleichzeitig gemessen werden können. Spezielle neue 
Testplattformen und Massenspektrometer machen diese parallelen Messungen 
immer schneller und günstiger. Ein Beispiel: Das Münchener Start-up PreOmics hat ein 
Verfahren entwickelt, das die Probenvorbereitung für die Proteom-Analyse von rund 
44 Stunden auf unter 3 Stunden verkürzt – ein Quantensprung der Medizin! (*)

     Proteomik in der Krebsdiagnostik und Therapie

Die oben erwähnte Deep Visual Proteomics-Technik wurde bereits erfolgreich genutzt, um 
Tumorgewebe von Patienten detailliert zu analysieren und einen klinisch hochkomplexen 
Krebsfall zu diagnostizieren. Dadurch wurden Mechanismen der Tumorentstehung sowie 
Wechselwirkungen des Tumors mit seiner Umgebung sichtbar. Daraus lassen sich direkt 
neue therapeutische Angriffspunkte ableiten – selbst für Tumoren, die bisher auf keine 
Behandlung ansprechen. Proteomik ebnet somit den Weg zu individualisierten 
Krebstherapien: Onkologen könnten für jeden Patienten gezielt die Medikamente 
auswählen, die zu den molekularen Eigenschaften seines Tumors passen, und 
unwirksame Behandlungen von vornherein vermeiden.

     Neurodegenerative Erkrankungen besser verstehen

Auch neurodegenerative Krankheiten wie Alzheimer oder Parkinson rücken dank 
Proteomik in neues Licht. Wissenschaftler können die Proteinmuster einzelner Nervenzellen 
analysieren, um zu entschlüsseln, was im Verlauf solcher Erkrankungen auf molekularer 
Ebene schiefläuft. Dieses Verständnis hilft, die Ursachen von Hirnerkrankungen zu 
ergründen und mögliche Ansatzpunkte für Therapien zu identifizieren.

Bereits jetzt dienen Proteine als vielversprechende Frühindikatoren im Nervensystem. In 
einer internationalen Studie gelang es Forschern, anhand von nur acht Proteinen im Blut 
vorherzusagen, welche Risikopatienten an Morbus Parkinson erkranken – bis zu sieben 
Jahre bevor erste Symptome auftreten. Aus zunächst 23 auffälligen Proteinen filterte eine 



KI jene acht Marker heraus, die eine Parkinson-Diagnose mit fast 80 % Genauigkeit 
ermöglichten. (*)

     Proteomik für Früherkennung und Prävention

Gerade in der Vorsorgemedizin eröffnen Proteomanalysen neue Chancen. Viele 
Krankheiten bleiben lange unentdeckt und werden erst spät diagnostiziert – sei es Krebs, 
Herzleiden oder Stoffwechselstörungen. Die Auswertung von Proteinen im Blut könnte hier 
einen Wandel bringen. So hat eine aktuelle Studie der UK Biobank gezeigt, dass spezifische 
Proteinsignaturen im Plasma das Risiko für 67 verschiedene Krankheiten vorhersagen 
können – und zwar deutlich genauer und nicht-invasiv im Vergleich zu den üblichen 
Modellen. (*)

     Ausblick

Fachleute sind sich einig, dass Proteomik eine Schlüsseltechnologie der zukünftigen 
Medizin ist. Sie bildet die Grundlage für den heiligen Gral der medizinischen Forschung - 
der personalisierten Medizin. Denn nur mit präzisen Proteinprofilen lassen sich Krankheiten 
individuell erkennen und behandeln. 

Prognosen gehen davon aus, dass das weltweite Marktvolumen 2025 bei rund 41,65 
Milliarden US‑Dollar liegt und bis 2034 auf rund 145 Milliarden US‑Dollar anwächst. Das 
entspricht einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate (CAGR) von fast 15 %. (*) 
Eine andere Analyse beziffert das Volumen 2024 auf 27,82 Milliarden US‑Dollar und 
erwartet bis 2034 rund 93,48 Milliarden US‑Dollar, was einer CAGR von etwa 12,9 % 
entspricht. (*) Treiber sind der steigende Bedarf an personalisierter Medizin, 
technologische Fortschritte bei Massenspektrometrie und KI sowie die Zunahme 
chronischer Erkrankungen

Schon heute kommen proteomische Diagnostikansätze zum Einsatz, doch das Potenzial 
ist noch lange nicht ausgeschöpft. In naher Zukunft könnten umfassende Proteom-
Checks beim Arztbesuch zur Normalität werden, um Erkrankungen aufzuspüren, noch 
bevor sie ausbrechen, und persönliche Gesundheitsrisiken gezielt anzugehen. Durch diese 
Verschmelzung von Prävention, Diagnostik und Therapie auf Proteomebene könnte die 
Medizin wirksamer, schneller und kostengünstiger werden – Patienten winkt ein längeres, 
gesünderes Leben. 
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